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Als Newcomerin bringe ich vor allem 
meine eigene Perspektive mit und damit 
auch meinen eigenen Anspruch an die 
Politik. Am 31. Mai 1988 wurde ich in 
Hannover geboren und bin in Garbsen 
aufgewachsen, doch der angespannte 
Wohnungsmarkt hat mich damals nach 
Seelze vertrieben.  

Als Tochter aus einer Arbeiterfamilie übernahm ich lange die Glaubenssätze 
ihrer Generation “Politiker lügen”, “wir können da eh nichts machen”. Heute 
möchte ich es besser machen als die Politiker*innen damals, die ihnen nicht 
zuhörten, ihre Probleme nicht ernst genommen haben und ihnen das Gefühl 
gegeben haben machtlos zu sein.  

Ich möchte nicht für die Menschen Politik machen, sondern mit ihnen 
zusammen, weil auch in meiner eigenen Lebensrealität unverhältnismäßige 
Lebenserhaltungskosten und Sorgen um meine Versorgung im Alter, in 
Krankheit oder Arbeitslosigkeit eine zentrale Rolle spielen. 

Im laufenden Prozess der Autoherstellung geht es oft darum schnelle, gute 
Lösungen für spontan auftauchende Probleme zu finden. Mit meiner daraus 
entstandenen praxisnahen, lösungsorientierten Haltung bin ich eine starke 
Stimme, die aus der Perspektive der Arbeiter*innen, Themen klar und 
authentisch für die Menschen in der Region vertritt. 

Am Ende des Tages möchte ich im Vorstand dazu beitragen unsere Politik auch 
für Menschen wie meine Kolleg*innen zugänglich zu machen, sie dazu 
ermutigen und dabei unterstützen sich selbst zu organisieren. Für eine Politik 
die den Menschen dient, nicht umgekehrt.  


